Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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Expedition: Hrrrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Mittag alt. 


’ 

Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 1. Juni. Aus Lyon wird große Waſſersnoth 
gemeldet. 1 5 . 

Paris, 31. Mai, Nachmit. 3 Uhr. Als Conſols von Mittags 12 Uhr 
4 % niedriger, 94% , gemeldet worden waren nnd die Liquidation unter 
fortdauernder Aengſtlichkeit der Spekulanten lebhaft ihren Verlauf nahm, 
eröffnete die 3pGt. Rente in matter Haltueg zu 74, 60, hob ſich, als einige 
Käufe effektuirt wurden, auf 74, 95 und ſchloß feſt zu dieſem Courſe An: 
dere Werthpapiere Anfangs matt, wurden ſpäter ebenfalls feſter. Conſols 
von Nachmittags 1 Uhr waren % noch niedriger, 94½, eingetroffen. 


ns, 
pet. Rente 74, 95, Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
99 — Spanier 25%. Silberanleihe 92. 


1900. ZpEt. Spanier 43. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 935. & l 
Paris, 1. Juni. In der Paſſage ſehr lebhaftes Geſchäft. Die ZpEt. 
Rente eröffnete zu 74, 95, und ſchloß zu 74, 85. 
London, 31. Mat, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſel⸗Cours 
auf Hamburg war 13 Mrk. 10% Sh., auf Wien 10 Fl. 19 Kr. 


Schluß⸗Courſe: g A 
pt. Spanier 25%. Mexikaner 23. Sardinier 94. 


4½ t. Rente 94, —. 


e 

Gonfols 94%. 
5p6Gt. Ruſſen 105%. 4½ pEt. Ruſſen 96. 

Berlin, 1. Juni. [Privat⸗Notirungen der Sonntags-Börſe! 
Angenehme Stimmung, jedoch wie gewöhnlich nur Geſchäfte in den bekann⸗ 
ten und beliebten Banken. . 

Darmſtädter 161 — 162%. Darmſtädter junge 139, 138, Zettelbank 
115—115½. Leipziger Credit⸗Aktien 118 ½—119½/. Meininger 108 
Deſſauer 119. Thüringer 109%, 109. Staats⸗Eiſenbahn 175% Br. 
dito Priorität 2974. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 197—198, Theißbahn 1074. 
Bexbacher 155%, Stettin 165. — Eiſenbahn⸗Aktien vernachläſſigt. 
Wien, 31. Mai, Nachmittags 12 Uhr. Die Staats - Eifenbahn: 
Aktien ergeben eine Superdividende von 24½ Franes. 

Silber⸗Anleihe 80. 5pGt, Metall. 83%. 4% pt. Metall. 74%, Bank⸗ 
Aktien 1124. Bank⸗Int.⸗Scheine 370. Nordbahn 302. 1854er Loofe 
108%. National⸗Anleihe 84%, Staats⸗Eiſenbahn⸗uktien⸗Certifikale 260. 
Credit⸗Aktien 391. Lond. 10, 02. Hamb. 74%. Paris 119%. Gold 576. 
Silber 34%, Eliſabetbahn 113. Lombard. Eiſenbahn 130%, Theißbahn 
108. Centralbahn 100. 5 

Frankfurt a. M., 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Lebhafter Um: 
ſatz. Darmſtädter Bank⸗Aktien, Credit⸗Aktien und Ludwigshafen = berbacher 
Eiſenbahn⸗Aktien höher. — Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 117. zpEt. Metalliques 82%, 4 pCt. Metalliques 
72%. 1834er Looſe 106. Oeſterreich. National⸗Anleihe 83. Oeſterreich.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 307. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1312. 
Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 246. b N 
Bi smburg, 31. Mai, Nachmittags 2% Uhr. Sehr animirte Börſe. — 
a * 5 7 E 

eich i 


pro Mai 27, pro Herbſt 28. Kaffee feſt, bis 4% bez. Zink, 1000 Etr. 
loco mit Termin und Lieferung 15%, bez. 3 

Liverpool, 31. Mai. Baumwolle: 10000 Ballen Umfag. Preife ge: 
gen geſtern unverändert. Amerikanische Baumwolle theilweiſe theurer. Die 
beſſere Lage des Geldmarkts übte Einfluß auf den Markt. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Calais, 30. Mai. Der Erzherzog Maximilian iſt heute hier angekom⸗ 
men und wird morgen um 8 Uhr nach Brüſſel abreifen, ’ 

London, 30. Mai. Geſtern Abend fand bei uns die allgemeine Illu: 
mination wegen des Friedensſchluſſes und gleichzeitig zu Ehren des Ge: 
burtstages der Königin ſtatt. 

Nee wurden in London Park abgebrannt. Man ſchätzt die Zahl 
der Neugierigen, welche während dieſer Zeit in den Straßen Londons circu⸗ 
lirten, auf 3 Millionen, ohne daß ein Auflauf oder Unfall ſignaliſirt ward. 

Florenz, 28. Mai. Se, k. k. Hoheit der Großherzog und deſſen Fa⸗ 
milie reiſten von Rom nach Civitavecchia, ſchifften ſich am Bord des „Cor⸗ 
riere Siciliano“ nach Livorno ein und find von dort hierher zurückgekehrt. 

Trieſt, 31. Mai. Se. k. k. Hoheit der Erzherzog Johann ir geſtern 
Abend hier eingetroffen und heute auf dem Landwege nach Innsbruck ab⸗ 

ereiſt. ; 
8 Turin, 29, Mai, Der Redakteur der „Armonia“ iſt wegen eines Ar⸗ 
tikels über das Konftitutiongfeft zu 18 Monaten Haft und 2000 Fr. Geld⸗ 


ſtrafe verurtheilt worden. 

1 28. Mai. Prinz Joſeph Bonaparte iſt hier angekommen. — 

Mit königl. Dekret vom 23. d. M. wird der Ausfuhrzoll von Oel auf dem 
eſtlande des Königreichs auf 2 Ducati 20 Grani pr. Kantar, unter einhei⸗ 

miſcher Flagge auf 3 D. 50 G., unter fremder Flagge und auf der Inſel 


Sizilien bezuglich auf 1 D. 10 G. und 1 D. 60 G. herabgeſetzt. 


Preuß e n. 

Berlin, 31. Mai. [ Amtliches.) Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den Appellationsgerichts⸗Rath Weſter⸗ 
mann zu Bromberg als Appellationsgerichts-Rath an den Juſtiz⸗Senat 
zu Ehrenbreitſtein zu verſetzen; und dem Fabrikanten Jakob Hennige 
in Neuſtadt⸗Magdeburg den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 
Der bisherige Kreisricher Liebig zu Haynau iſt zum Rechtsanwalt 
für den Bezirk des Kreisgerichts zu Goldberg mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Haynau und zugleich zum Notor im Departement des 
Appellationsgerichts zu Glogau ernannt worden. Der Kanzlei: 
Hilfsarbeiter Karl Köhler iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Sekretär bei 
dem Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ernannt worden. 
— Am franzöſiſchen Gymnasium zu Berlin ift den ordentlichen Lehrern 
Dr. Rudolph Traugott Schmidt und Dr. Karl Plötz der Profeſſor⸗ 
Titel verliehen, und der Schulamts⸗Kandidat Ur. Karl Auguſt Ferdi: 


nand Küttner als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Profeſſor 
Scheuren und dem Buch- und Kunſthändler Schulte zu Düſſeldorf, 
die Erlaubniß zur Aulegung der von des Königs von Schweden und 
Norwegen Majeftät ihnen verliehenen goldenen Medaille zu ertheilen. 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Tronchin, Oberſt⸗Lieut. a. D. in Ber⸗ 
früher aggregirt dem Regt. Garde du Corps, der Charakter als Oberſt 
verliehen. v. Hirſchfeld, General⸗Lieut. und Kommandeur der 3. Divifion, 
in gleicher Eigenſchaft zur 12. Diviſion verſetzt. v. Manſtein, Dberft: 
Lieut. vom Kaiſer Alexander⸗Gren.⸗Regt., zum Kommandanten von Kolberg, 
v. Sommerfeld, Oberft-Lieut, vom Kriegsminiſterſum und Vorſteher der 
eheimen Kriegs⸗Kanzlei, zum Chef der Abtheilnng des Kriegsminiſteriums 
für das Invaliden⸗Weſen ernannt. v. Puttkammer, Major und Kom⸗ 
mandeur des 2. Bats. 32. Regts., unter Führung à la suite des 32. Inf. 


lin, 


Vreslaue 


Titel eines Propſtes der Anſtalt A 58 
ein 


Montag den 2 Juni 1856. 


ng. 


— 


N ommandanten von Koſel ernannt. v. Lupinski, Gen. Maj. 
a von Kofel, als Gel, Iffland, Oberſt u. C ef 
der Abtheilung des Kriegs⸗Miniſteriums für das Invaliden⸗Weſen, als Ges 
neral⸗Major, Baron v, Steinäcker, Oberſt und Kommandant von Kolberg, 
als General⸗Major, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Adam, Rech⸗ 
nungsrath und Geh. Kanzlei⸗Direktor im Kriegs⸗Miniſterjum, der Rücktritt 
in fein früheres Dienftverhältniß als Geh. exped. Sekretär und Kalkulator 

eſtattet. Förſter, Geh. expedir. Sekretär und Kalkulator, zum Geheimen 
kanzlei⸗Ditektor im Kriegs⸗Miniſterſum ernannt. de 
Berlin, 31. Mai. Ihre Majeſtät die Königin von Baiern if 
hier angekommen und im königl. Schloſſe abgeſtiegen. — Ihre königl. 
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
ig find geſtern Abend von Neu- Strelitz hier eingetroffen und im kgl. 
Schloſſe abgeſtiegen. — Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland empfing 
beute Mittag 2 Uhr im ruſſiſchen Palais bierſelbſt den Miniſter-Prä⸗ 
ſidenten Freiherrn v. Manteuffel in einer Privataudienz. — Der kaiſ. 
ruſſiſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt Gortſchakoff, 
ſtattete heute Vormittag 11 Uhr dem Miniſter-Präſidenten Freiherrn 
v. Manteuffel einen Beſuch ab. — Der General-Lieutenant und kom: 
mandirende General des 6. Armee⸗Corps, v. Lindheim, iſt von Bred- 
lau, der General-Major und Kommandeur der 12. Jnfanterie-Brigade, 
v. Panwitz, von. Brandenburg, der General-Major und Kommandeur 
der 12. Kavallerie-Brigade, v. Sobbe, von Neiſſe, der Oberjägermeifter 
Graf v. d. Aſſeburg, v. Meisdorf, der kaiſerl. ruſſiſche General-Adju⸗ 
tant und General der Infanterie Fürſt Woronzoff, von St. Peters: 
burg, der kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte am ſchwediſchen Hofe, Freiherr 
v. Langenau, von Stockholm, und der kaiſerl. ruſſiſche Wirkl. Staats: 
rath Fürſt v. Demidoff, von St. Petersburg bier angekommen. — 
Der königl. ſardiniſche General-⸗Lieutenant Chevalier Dabormida, wel— 
cher bekanntlich die Glückwünſche feines Souveräns für Se. Maj. den 
Kaiſer Alexander aus Veranlaſſung allerhöchſtdeſſen Thronbeſteigung 
nach Warſchau überbracht hat, und ſich jetzt auf der Rückreiſe nach Turin 
befindet, ſtattete heute Vormittag dem Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Man: 
teuffel einen Beſuch ab. — Der Oberſt⸗Lieutenant v. Clauſewitz, Chef 
der Abtheilung für die Armee: Angelegenheiten im königlichen Kriege: 
Miniſterium, hat einen mehrwöchentlichen Urlaub nach Kiſſingen an: 
getreten. — Dem Direktor des Padagogiums zum Kloſter Unſer lie: 
ben Frauen in Magdeburg, Profeſſor und Dr. theol. Müller, iſt, wie 
die „Köln. Ztg.“ berichtet, durch königliche Kabinets⸗Ordre Würde und 
> d worden. Seit dem Tode 
des Conſiſtorialrathes Zerrenner ſtand Propſt an der Spitze des 
Pädagogiums. — Wie wir hören, wird die königl. Regierung auf der 
demnächſt in Eiſenach zuſammentretenden General-Zoll-Konferenz ihre 


ſchoͤn im vergangenen Jahre eingebrachten Vorſchläge, betreffend die 


Herabſetzung der Eingangszölle auf Eiſen und Lebensmittel, erneuern. 
Es ſcheint überhaupt, als ſei die Regierung entſchloſſen, in der Zoll⸗ 
Geſetzgebung alles Mögliche zu thun, um die Prinzipien des Jahres 
1818 zur Geltung zu bringen. 

— Das „Militär⸗Wochenblatt“ bringt folgende allerhöchſte Kabi⸗ 
nets⸗Ordre: 5 e 

„Ich will dem 3. Ulanen⸗Regiment (Kaifer von Rußland) den Namens: 
zug ſeines durchlauchtigſten Chefs, des Kaifers Alexander Il. von Rußland 
Majeſtät, als ein von den Offizieren und Mannſchaften nach den beifolgen: 
den Proben auf den Epautetten zu tragendes Abzeichen verleihen und gebe 
dem Kriegsminiſterium hiernach die weitere Veranlaſſung anheim. 

Charlottenburg, den 15. Mai 1836. Friedrich Wilhelm. 

Graf v. Walderſee.“ 


Das „Militär⸗Wochenblatt“ bringt eine allerhöchſte Kabinetsordre, 
durch welche den in den Invaliden-⸗Inſtituten befindlichen Inhabern 
des eiſernen Kreuzes vom Stande der Gemeinen die Gehalts- und 
Servis⸗Competenz eines Unteroffiziers gewährt wird, und eine andere, 
nach welcher den Militär⸗Geiſtlichen für ihre Reiſen im Parochial⸗ 
Bezirke zur Wahrnehmung der Milttär-Seelforge Tagegelder bewilligt 
werden. ä (N. Pr. Z.) 
Berlin, 31. Mai. Heute Vormittag fand eine große Parade 
zu Ehren Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland unter den Lin⸗ 
den ftatt, an der die geſammte biefige Garniſon mit Einſchluß der 
Cadetten und der Leib⸗Gendarmen theilnahm, und zu welcher das ste 
Ulanen⸗Regiment, deſſen Chef Se. kaiſerliche Majeftät if, eigens hier⸗ 
her befohlen worden war. Um 11 Uhr, nachdem die Fahnen und 
Standarten aus dem königlichen Schloſſe abgeholt und übergeben wor: 
den waren, nahmen die einzelnen Truppentheile folgende Aufſtellung 
ein: Unter Befehl des General⸗Lieutenants v. Möllendorff auf dem 
rechten Flügel am niederländiſchen Palais in Bataillons-Kolonnen in 
Kompagnie⸗Front eine tombinirte Brigade unter Generalmajor v. Kleiſt, 
beſtehend aus dem 2. Garde⸗Regiment zu Fuß und Garde-Reſerve⸗ 
Infanterie-Regiment, fo wie die zweite combinirte Brigade unter Ge: 
neralmajor v. Bonin, beſtehend aus den beiden Grenadier⸗Regimentern 
Kaiſer Alexander und Kaiſer Franz, Gardeſchützen und Garde⸗Pion⸗ 
niere. An dieſelben ſchloß ſich an: das 1. Bataillon 8. Infanterie: 
(Leib⸗)Regiments, der linke Flügel in der Nähe des pariſes Platzes, 
auf dem Platze ſelbſt das Garde⸗Attillerie-Regiment — Fuß⸗ und reis 
tende Artillerie — unter Befehl des Oberſt v. Röhl. Die Kavallerie, 
unter Befehl des Generalmajors v. Schlemüller, ſtand in Linie, den 
rechten Flügel an die reitende Artillerie anlebnend, mit dem Rücken 
gegen die Akademie. Auf dem rechten Flügel derſelben das 3. Ulanen 
i An letzteres schloß NG an das Garde⸗Küraſſter⸗Regiment. 
Beide Regimenter bildeten eine Brigade unter Befehl des Oberſten 
v. Arnim. Als zweite Brigade ſchloß ſich an unter Befehl des Ober⸗ 
fen Freiherrn v. d. Goltz das Garde⸗Dragoner⸗ und 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Auf dem rechten Flügel der Infanterie ſtanden die Cadet⸗ 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer von Ruß: 

nig, der 8 Michael k. Ai 12 
ſämmtlichen hier anweſenden Prinzen es königlichen Hauſe , der 
Kronprinz on Deere ſo wie die fonftigen fremden fürſlichen 
äfte und eine zahlreiche Generalität im Gefolge der allerhöchſten und 
hoͤchſten Perſonen waren vor Beginn der Parade von Potsdam hier 


eingetroffen und im Schloſſe abgeſtiegen. 


egiment. 


Regiment. 
ten und Leib⸗Gendarmen. 
and und Se. Maj. der Kö 


—— 


Se. Maj. der König, Allerhöchſtwelcher die Parade kommandirte, 
traf nach beendigter Aufſtellung, im Gefolge Allerhoͤchſtſeine Generale 
und Flügel⸗Adjutanten, gegen halb 12 Uhr aus dem Schloſſe kom⸗ 
mend, zuerſt bei den Truppen ein. Kurze Zeit nachher, gegen 12 Uhr, 
ſah man ebendaher mit zahlreicher Suite den Kaiſer heranreiten. Die 
ſämmtlichen Prinzen des königl. Hauſes und die fremden fürſtlichen 
Herrſchaften waren in Sr. Maj. Gefolge. Se. Maj. der König em⸗ 
pfingen den Kaiſer am rechten Flügel der Aufſtellung und begleiteten 
Allerhöchſtdenſelben die Front der Truppen entlang bis zum linken 
Flügel. Eine zahlreiche und glänzende Suite begleitete die allerhöchſten 
Perſonen. Ueberall erfolgten laute und lebhafte Zurufe des verſam⸗ 
melten Publikums beim Erſcheinen des Kaiſers und des Koͤnigs. 
Bei der Ankunft der allerhöchſten Perſonen ſtimmte die Muſik die 
ruſſiſche Nationalhymne an; es wurde regimenterweiſe präſentirt und 
falutirt, und je nachdem die allerhoͤchſten Perſonen einen Truppentheil 
beſichtigt hatten, wurde die Muſik von dem andern wieder aufgenom⸗ 
men. Se. Majeſtät waren in preußiſcher Generalsuniform 
erſchienen, mit dem Stern und Bande des ruſſiſchen St. Andreasordens, 
Se. Majeſtat der Kaiſer in der Uniform Allerhöchſtihres preu⸗ 
ßiſchen 3. Ulanen-Regiments, mit dem Stern und Bande des 
ſchwarzen Adlerordens. Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen des 
königlichen Hauſes trugen ebenfalls die Uniform der ruſſiſchen Re⸗ 
gimenter, deren Chefs Höͤchſtdieſelben find. Die Anweſenheit des 
dritten Ulanen-Regiments in der Parade war eine Ueberraſchung 
des kaiſerlichen Herrn, Allerhöchſtwelcher erſt vorgeſtern beim Paſ⸗ 
ſtren von Fürſtenwalde eine Eskadron deſſelben dort als Ehrenwache 
geſehen hatte. 5 

Nach der Beſichtigung in der Front⸗Aufſtellung erfolgte auf Befehl 
Sr. Majeſtät des Königs die Formation zum Parademarſch. Die 
Truppen defilirten vor den allerhöͤchſten Herrſchaften beim Blücher⸗ 
Denkmal vorbei, vor der Statue Friedrichs des Großen in der Rich⸗ 
tung nach dem Schloſſe zu einmal in Zügen. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig kommandirte die Parade Allerhoͤchſtſelbſt und führte an der Tete 
der Truppen mit gezogenem Degen dieſelben Sr. kaiſ. Majeſtät vor⸗ 
bei, worauf Se. Majeſtät wieder zur Rechten Allerhoͤchſtihres kaiſerl. 
Gaſtes ritten und daſelbſt hielten. Als das 3. Ulanen⸗Regiment 
deſilirte, ſetzte Se. Majeſtät der Kaiſer Allerhͤͤchſtſich vor die Tete und 

daſſelbe ſalutirend Sr. Maſeſtät dem Könige vorüber. Ihre 
Majeftät die Königin nahm die Parade aus den Fenſtern des Prin⸗ 
zeſſinnen⸗Palais in Augenſchein, wie auch die Prinzeſſinnen des koͤnigl. 
Hauſes, Ihre Faiferl. Hoheit die Kronprinzeſſin von Württemberg, die 
Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg, Prinzeſſin Friedrich von 
Heſſen. Im Gefolge der allerhöchſten Perſonen wohnten von fürſt⸗ 
lichen Herrſchaften der Parade bei: Der Prinz von Preußen und 
die Prinzen des königl. Hauſes, Se. kaiſerl. Hoheit der Gro 
Michael von Rußland, JJ. kk. HH. der Kronprinz von Württemberg, 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar, Großherzog von Oldenburg, Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz, Se. Hoh. 
der Herzog von Naſſau, Prinz Friedrich von Heffen. 

Nach beendigter Parade begaben ſich Ihre Majeftäten in das Prin⸗ 
zeſſinnen⸗Palais und ſpäter in das königl. Schloß, wo um 3 Uhr ein 
Gala-Diner ſtattfand, wozu die in der Parade geſtandenen Generale 
und Stabsoffiziere befohlen, ſo wie die fremden Generale geladen waren. 

Eine große Menſchenmenge hatte ſich ſchon Früh unter den Linden 
eingefunden, und vom Brandenburger-Thore bis zur Schloßbrücke in 
dichtem Spalier aufgeſtellt. Zu beiden Seiten des Opernhauses waren 
Tribünen errichtet und dicht mit Zuſchauern beſetzt, eben ſo alle Fen⸗ 
ſter des Zeughauſes, der Univerſität, ſo wie der Häuſer unter den Lin⸗ 
den. Ueberall wurden Ihre Majeſtäten mit freudigem Zurufe begrüßt. 

(N. Pr. 3 


— Man ſchreibt uns aus Potsdam vom geſtrigen Tage (30. 
Mai): Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander II. von Rußland traf 
geſtern Abend um 11 Uhr hier ein. Heute Vormittag 11 Uhr fand 
die große Parade der hieſigen Garniſon vor dem kaiſerl. Gaſte ſtatt, 
bei welcher auch viele andere fürſtliche Gäſte gegenwärtig waren. Bei 
wieder heiter gewordenem Wetter, — es hatte bis dahin faſt unauf⸗ 
hoͤrlich geregnet — rückten die Truppen um halb 11 Uhr von allen 
Seiten in den Luſtgarten ein, das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, das 
Garde-Jäger-Bataillon, das Lehr-⸗Infanterie⸗Bataillon, das Regiment 
Garde⸗du⸗Cors, Garde⸗Huſaren und 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Die 
Parade-Aufftellung war: die Infanterie mit der Front gegen die Rampe 
des königl. Schloſſes und den Leib⸗Reitſtall — die Kavallerie vor dem 
Leib⸗Reitſtall. Mit dem Schlage 11 Uhr trat Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig in großer Generald-Uniform anf die Rampe, ſtieg zu Pferde und 
erwartete vor der Front der in Kolonnen ſtehenden Infanterie die An⸗ 
kunft Seines kaiſerl. Gaſtes, welcher ebenfalls die große preußiſche Ge⸗ 
nerals⸗Uniform mit dem Bande des ſchwarzen Adlerordens trug. Als 
der Kaifer ſich Sr. Majeſtät dem Könige näherte, präſentirten die 
Truppen unter Hurrahruf, und der König überreichte dem Kaiſer den 
Front⸗Rapport der in Parade ſtehenden Truppen, worauf beide Ma⸗ 
jeſtäten, im Herunterreiten an der Front, die Honneurs abnabmen. 
Zu dem darauf folgenden Vorbeimarſche placirten fig die allerhöchſten 
und höchſten Herrſchaften in der Mitte des Luſtgartens. Der Vorbei⸗ 
marſch geſchah das erſtemal bei der Infanterie und Kavallerie in Zü⸗ 
gen, das. zweitemal die Infanterie in Bataillons⸗Kolonnen, die Ka⸗ 
vallerie in halben Eskadrons⸗Fronten. Das 1. Garde⸗Gegiment zu 
Fuß trug die Grenadiermützen, die Gardes⸗du⸗Corps den ſchwarzen 
Küraß und die 1. Eskadron dieſes letzteren Regiments, ſo wie der 
Standartenträger deſſelben, die verſuchswelſe eingeführten wei⸗ 
ben Kirſey⸗Beinkleider und hohen Reiterftiefeln. Sonſ war 
alles Uebrige in der Front ſtehende Militär, jo, wie die als Zufhauer- 
anweſenden Militärs aller Grade im Parade⸗Anzuge. Bei dem Vor⸗ 
beimarſche der Truppen konnte man die impoſante Gruppe der Fürſt⸗ 
lichkeiten und hohen Militärs überſehen, welche dieſem ſchönen Schau⸗ 
ſpiel bewohnten. Etwas hinter den beiden Majeſtäten links hielten 


der Kronprinz von Würtemberg koͤnigl. Hoheit in würtember⸗ 
giſcher Uniform, der Großherzog von Oldenburg k. H. in der 
Uniform des 4. Küraſſier⸗Regts., und der Großherzog von Sach⸗ 
ſen⸗Weimar⸗Eiſenach in der Uniform des 8. Küraſſier-Regiements. 
Rechts hinter den Majeſtäten der General der Kavallerie und Oberbe⸗ 
fehlshaber der Truppen in den Marken, v. Wrangel, in der Uniform 
des 3. Küraſſier⸗Regiments. Der General der Kavallerie und Gene— 
ral- Adjutant des Königs, kommandirender General des Garde⸗Corps, 
Graf von der Groben, in der Uniform des 2. Ulanen⸗Regiments. 
General⸗Lieutenant Graf von Walderſee und General-Lieutenant von 
Moͤllendorff als Kommandeurs der Garde⸗Kavallerie und Garde-In⸗ 
fanterie. Links von den beiden Großh. von Oldenburg u. Sachſen-Weimar⸗ 
Eiſenach hielten Se. kgl. Hoh. der Prinz von Preußen, General: 
Oberſt der Infanterie; Se. Hoh. der Herzog von Naſſau, Chef des 
5. Ulanen⸗Regiments, in großer Generals⸗Uniform; Se. kgl. Hoheit 
der Prinz Friedrich der Niederlande, Chef des 15. Inf.-Regts.; 
Se. kgl. Hoh. der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, 
Chef des 24. Inf.⸗Regiments; Se. kgl. Hoh. der Großfürſt Mi⸗ 
chael von Rußland, Chef des 4. Huſaren⸗Regiments; Se. königl. 
Hoheit der Prinz Karl von Preußen, General-Feldzeugmei⸗ 
ſter; Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, Chef 
des 1. Dragoner⸗Regiments, ſämmtlich in großer preußiſcher Generals: 
Uniform; Se. k. H. Prinz Adalbert von Preußen, Admiral der 
preußiſchen Küſten und Oberbefehlshaber der Marine; Se. k. H. der 
Prinz Georg von Preußen, Oberſt der Garde du Corps; Her: 
zog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin Hoheit, Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant im Garde-Küraſſter⸗Reg., und der Prinz Friedrich von Hefe 
ſen Hoh. in ruſſiſcher Generals-Uniform. Prinz Friedrich Karl 
k, H. als Commandeur der 1. Garde⸗Kavallerie-Brigade und Prinz 
Friedrich Albrecht k. H. als Premier⸗Lieutenant im 1. Garde⸗Re⸗ 
giment zu Fuß ſtanden mit in der Parade. Fürſt Windiſchgrätz, 
k. k. öſterr. Feldmarſchall, erſchien in der Uniform des ihm eben erſt 
verliehenen 2. Dragoner⸗Regiments. Man bemerkte eine große Zahl 
von auswärtigen preußiſchen Offizieren, namentlich vom 6. Küraffier- 
Regiment (Kaiſer Nikolaus von Rußland) aus Brandenburg und vom 
2. Dragoner⸗Regiment (früher Prinz Wilhelm, jetzt Windiſchgrätz) aus 
Landsberg. — Ihre Maj. die Königin, fo wie ſämmtliche Prinzeffin- 
nen des königl. Hauſes, ſahen der Parade aus den Fenſtern der erſten 
Etage des königl. Schloſſes zu. — Ihre Maj. die Kaiſerin⸗Mutter von 
Rußland war auf Sansſouci geblieben. — Auf Befehl Sr. Maj. des 
Königs findet heute Abend eines Feſtvorſtellung im Opernhauſe 
ſtatt, zu welcher der größte Theil der vorhandenen Billets an die in 
der Parade geſtandenen Offiziere und Soldaten vertheilt worden iſt. 
(N. Pr. Ztg.) 
Königsberg, 29. Mai. Nach einem Privatſchreiben aus 
Riga wird der ruſſiſche Kaiſer in den nächſten 8 Tagen in 
Riga erwartet. Die Gewerke rüſten ſich zu feierlichen Aufzügen. 
(Hie und da verlautet, daß Se. Majeſtät der Kaiſer auf dem Rück⸗ 
wege nach Petersburg auch Königsberg zu berühren gedenkt und 
dürfte ſich dann dieſe Nachricht beſtätigen.) (Königsb. 3.) 


Deut ſchland. 


Frankfurt a. M., 29. Mai. Der Marcheſe Cirie iſt zum 
königlich ſardiniſchen Geſandten beim Bunde ernannt worden. — 
Die franzöſiſche Geſandtſchaft beim deutſchen Bunde hat, wie wir 
vernehmen, der Bundes⸗Verſammlung das Abkommen über das „Recht 
der Neutralen“ mit der Einladung zum Beitritt überreicht. (Allg. Z.) 
München, 27. Mai. Die Kammer der Abgeordneten hat in 
ihrer heutigen Berathung des Geſetzentwurfes bezüglich der Herſtellung 
einer Eiſeubahn von Lichtenfels bis Koburg die Anträge des Aus: 
ſchuſſes nach kurzer Debatte mit 96 gegen 30 Stimmen angenommen. 
8 (K. v. u. f. D.) 
München, 28. Mai. Gemäß einer heute an die Kammern 
ergangenen königlichen allerhöchſten Entſchließung iſt der Landtag vom 
30. d. M. bis zum 14. Juni verlängert. (N. C.) 
Wiesbaden, 29. Mai. Geſtern iſt der Landtag wieder zu⸗ 


ſammengetreten. 

Oeſterrei ch. 

O. C. Wien, 31. Mai. Durch in⸗ und ausländiſche Blätter 
wird als ageblich ganz beſtimmte Nachricht verbreitet, daß die kaiſerl. 
öſterreichiſche Geſetzgebung eine abermalige Abänderung des beſtehenden 
Strafverfahrens und ſofort der Strafprozeßordnung vom 29. Juli 
1853 beabſichtige, und hieran die Vermuthung geknüpft, daß die 
öſterreichiſche Geſetzgebung zum frühern ſchriftlichen Verfahren zurüd: 
kehren werde. Wir ſind in der Lage zu erklären, daß dieſe Nachricht 
und Vermuthung jeder thatſächlichen Begründung entbehre. — Die 
„Gazetta di Milano“ vom 27. d. M. ſagt: Während piemonteſiſche 
und nach ihnen andere ausländiſche Zeitungen von politiſchen Kund⸗ 
gebungen in der Lombardei ſprechen, weiß man bei uns davon nichts, 
man beſchäftigt ſich vielmehr nur mit Eiſenbahnen, Bank- und Kredit⸗ 


Anſtalten. 
Ruf land. 


C. Warſchau, 27. Mai. Gegen die Geiſtlichkeit der katho— 
liſchen Kirchen, welche dem Kaiſer in einer Deputation vorgeſtellt 
wurde, hat der Kaiſer ſich ſehr gnädig geäußert, auch verſprochen, für 
die Klerikal⸗Akademie mehr zu thun, als bisher von Staats we⸗ 
gen geſchehen iſt. Auf die baldige Beſetzung der erledigten Bisthümer, 
des erzbiſchöflichen Sitzes von Warſchau und der beiden Biſchofsſitze 
von Auguſtowo und Lublin ſcheint indeß keine Hoffnung zu ſein. Der 
griechiſche nicht uniirte Erzbiſchof von Warſchau wird ohne Zweifel 
durch ſeinen Einfluß es wie bisher zu verhindern wiſſen, daß der ka⸗ 
tholiſche Biſchofsſtuhl hier ſo bald beſetzt werde. Die Dotation der 
Klerikal⸗Akademie, welche vom verewigten Kaiſer Nikolaus vor länger 
als zehn Jahren bewilligt wurde, deren Gewährung aber bisher im- 
mer hintertrieben worden iſt, wird nach ausdrücklichem Willen des 
Kaiſers bereits ſeit mehreren Monaten pünktlich bezahlt. — Aus 
Preußen erwartet man hier im Juni zahlreiche Gäſte. Es wird be⸗ 
abſichtigt, eine große Ausſtellung von Vieh und landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſen mit dem am 15. Juni beginnenden Pferderennen zu ver⸗ 
binden oder vielmehr den letzteren vorhergehen zu laſſen, denn die 
Ausſtellung fol ſchon am 13. Juni eröffnet werden. Sowohl Ausſtellung 
als Pferderennen werden vom katſerlichen Hofftallmeifter, Grafen Auguft 
Potocki, dirigirt. Das ausführliche Programm wird in den nächſten 
Tagen erlaſſen werden. 

[Die Amneſtie. Die „W. 8. theilt das Circular mit, welches 
auf Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers Alexander an alle auswärtigen 
muste, Sefanbtigaften tee — i 
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welches ſie bastle zu 3 haben, wil . 05 det Sicetepr 44 
er Kaiſer, unſer erlauchter Herr, will dies neh ein inneres Gefühl 
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Indem Se. kaiſerl. Majeſtät ſich großmüthigſt entſchloſſen baben, den 
Schleier der be über den früheren Lebenswandel jener verirrten 
oder ſchuldigen Flüchtlinge zu werfen, welche aus dem Königreich Polen oder 

chen Provinzen des Reiches gebürtig find, haben Se. Majeſtät 
geruht, ihre Unterwerfung anzunehmen und in Folge deſſen ihre 
. ihre Heimath zu bewilligen, ohne daß ſie einer gerichtlichen oder 
was immer für einer ſonſtigen Verantwortung unterzogen würden. Se. Ma⸗ 
jeſtät haben zugleich zu bewilligen geruht, daß diejenigen Flüchtlinge, welche 
in ihre Heimath zurückgekehrt fein werden, in ihre früher beſeſſenen bürger- 
lichen Rechte wiedereingeſetzt, und daß diejenigen von ihnen, welche nach ihrer 
Ruͤckkehr in ihre Heimath durch einen Zeitraum von drei Jahren einen ta⸗ 
delloſen Lebenswandel geführt haben, im Staatsdienſte angeftellt werden kön⸗ 
nen, wo ſie die Gelegenheit finden werden, zum allgemeinen Wohle des Rei⸗ 
ches beizutragen und dadurch Beweiſe der Aufrichtigkeit ihrer loyalen Ge⸗ 
fühle an den Tag zu legen. > 
Von dieſer Gnade Find nur jene Flüchtlinge ausgeſchloſſen, welche durch 
ihre Aufführung eine unverbeſſerliche feindſelige Geſinnung gegen die kaiſer⸗ 
liche Regierung an den Tag gelegt haben werden, oder in dieſen ihren regie⸗ 
rungsfeindlichen Geſinnungen beharren. . . 

ie ſind, mein Herr, ermächtigt, dieſe allerhöchſte Entſchließung den in 
Oeſterreich ſich aufhaltenden polniſchen Flüchtlingen bekannt zu machen und 
die Gnadengeſuche um ſtraffreie Rückkehr von denjenigen zu übernehmen, 
welche nicht zu der Zahl der eben erwaͤhuten Kategorie gehören. 

Sie wollen, mein Herr, über die an Sie gelangten diesfälligen Geſuche 
die 1 nach dem bisher eingeführten Gefchäftsgange treffen, indem 
Sie die eingelangten Geſuche, um fie der hohen Entſchlſeßung Sr. Majeftät 
des Kaiſers zu unterbreiten, nach der Nationalität der Bittwerber, an die 
kompetente Behörde des Kaiſerreiches oder des Königreiches Polen einſenden. 

Genehmigen Sie ꝛc. gez. Gortſchakoff. 


Frankreich. 

Paris, 29. Mai. Graf Orloff reiſt heute oder morgen. Man 
erzählt ſich von einer ſehr ernſien Unterredung, welche der Graf am 
Sonntag mit dem Grafen Walewski gehabt haben ſoll. Der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten hatte dem Grafen Orloff, der, wie 
Ihnen bekannt iſt, an einer leichten Entzündung eines Auges litt, einen 
Beſuch in ſeinem Hotel gemacht. Orloff empfing den Miniſter, den 
Schirm vor den Augen. Auf die Bemerkung Walewski's, Orloff ſei 
nun wohl des Gebrauches der Augen, ſo lange die Krankheit wäre, 
ganz beraubt, ſoll Orloff erwidert haben: „ich wollte, ich wäre auch des 
Gehörs beraubt; ich höre ſo Vieles, was ich nicht zu hören wünſchte. 
Ich ſchweige von Frankreich, aber von England ſagt man mir Dinge, 
die mir viel Nachdenken verurſachen.“ Zu vielen artigen Anekdoten giebt 
auch die Konkurrenz der pariſer Finanz um die Exploitation Rußlands 
Veranlaſſung. Einer dieſer Herren, ein notabler Induſtrieller: ſoll in 
ſeinen Wünſchen ſo weit gegangen ſein, daß Orloff, eine komiſche Ent⸗ 
rüſtung fingirend, zurückgetreten ſein ſoll, indem er ihm zurief; „Herr, 
kommen Sie mir nicht ſo nahe; ich fürchte, Sie ziehen mit die Haut 
vom Leibe und verarbeiten ſie für induſtrielle Zwecke.“ Das Ende 
derartiger Unterredungen iſt übrigens in der Regel der Beſcheid: „ich 
verſtehe nichts von Induſtrie, Sie müſſen nach Petersburg reiſen.“ 

(B. B. 3.) 


aus den w 
in Gnaden 
Rückkehr in 


1855. 1856. Für Pferde 1852 geboren 
jedesmal 10 gr Einſatz, ganz Reugeld. 1854, 250 Ruthen. 1855, 500 
Ruthen. 1856, 800 Ruthen (drittes Jahr alfo 800 Ruthen). Bei zwölf 
oder mehr Ruthen erhält der Sieger die Hälfte des Subſkriptjonspreiſes, 
(wie die Unterſchriften ſich geſtalten, erhält er die Einſätze von 70 Frdr. 
und giebt dem zweiten Pferde 10 Prozent ab alſo 7 Frdr.), außerdem er⸗ 


i i Thlr. Es waren 7 Anmeldungen erfolgt. 
halt der Sieger den Preis von 100 Th 2eme Rad ng 225 


„Prophet“ F. H. des Grafen Henckel r 
br. H. Willa mowitz war zweites Pferd. 
a8 br. H. des Baron v. W Se e gen 


ortdauerndes Zuchtrennen.“ 2 
. 1850 zu laufen. Pferde aller Länder, 1853 geboren. 700 Ruthen 
Diſtance. 10 Frdr. Einſatz, 5 Frdr. Reugeld. Fünf Pferde liefen. 
„Flactatcher“, br. H. des Grafen A. Ga 198 erhielt den erſten und 
deſſelden „The Flying Dutchman“, br. W. mit Stern, den zweiten Preis 
Außerdem waren „Mephiſto“, F. W. des Ritter Bethmann, „Orakel“, br. 
5. des Grafen Henckel⸗Stemianowitz, und „Paperitas“, Sch. ⸗H. des 
Fürften A. Sulkowski, über die Bahn ge ali ; - 

Das N Rennen, ein Matſch zwiſchen Graf Götzen 
und Graf Henckel, fiel aus. 2 x 

v. Offizlers Men nen auf freier Bahn für Offiziere des ſtehenden 
Heeres. Preis 100 Thlr. Einmal die Bahn, Pferde, die vor der Front 
geritten und nicht in der Hand eines Frainers waren. 2 Frdr. Einſatz, 
anz Neugeld. 160 Pfd. Gewicht. Wien am Pfoſten, 1. indeftens drei 
Pferde in e re gehen, oder kein Preis. 8 Unterfchriften 
waren eingegangen, eine zurückgezogen. g l 

Unter 9 Reitern fegte Hr. b. Milf on, Lieutenant im 4. Huſaren⸗Regt., 
bei einem ſehr ſcharfen Rennen, mit feiner 17 t. „Locke.“ 

VI. Handicap um das von Sr. könig Hoheit dem Prinzen Karl von 

und einen Staatspreis von 400 Thlr. 


eußen verliehene ſilberne Pferd 5 
Pferde aller Länder. 800 . — 15 Frdr. Einſatz, 10 Frdr. Reugeld. 


— Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze nach Abzug eines ein⸗ 
fachen Einsatzes für das dritte Pferd. — Der ig hat das ſilberne Pferd 
im nächſten Jahre in vertheidigen oder 10 Frdr. eugeld zu zahlen. Von 
13 angemeldeten Pferden liefen 8, nämlich „Georgen“, br. H. des Baron 
Willamowitz⸗Möllendorf. Gadow, „Milton“, br. H. aus dem königl. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, „Ernani“ br. W. des Herrn v. Oertzen, 
„Game⸗Cok“, ſchw. W. des Baron Maltzahn⸗Cumerow „Iris“, br. St. 
tes Grafen Hendel-Siemianowis, deſſelben br. H. „Charlev“, ferner 
„Desdemona“, br. St. des Herrn Amtsrath Heller und „Middy“, br. H. 
bes Herrn v. Mosczenski. Nach einem ſcharfen Kampfe, bei welchem 
ſaͤmmtliche Mara gut aushielten, wurde „Middy“ des Herrn v Mosczenski 
als Sieger Ba „Georgey“ des 7 Ah lamowitz war zweites und 
Ernani“ des Hrn. v. Oertzen dritte rd. ; 13 
Vn. Herren⸗Reiten. pferde aller Länder. Diſtance wie beim Eröff⸗ 
nungsrennen. Normal⸗Gewicht 160 Bi 5 Frdr. Einſat, ganz Reugeld. 
Der Verein giebt einen Preis von 150 Thlr. In die Bahn kamen des Graf 
Götzen „Sechsundſechszig“, geritten vom Beſitzer, des 3 Montbach 
„Alexis“, br. H., geritten von Graf Arthur Saurmer und „Harold Haß⸗ 
ger“, br. H. des Baron Saurma⸗Sterzendorf, 9 ter: Baron Wil⸗ 
amowitz. Graf Gögen erlangte mit „Sechsundſechszig den Vorſprung und 
blieb Sieger. 


Vin. Triennial⸗Sweepſtakes. 1855, 1856, 1857. Für Pferde, 
1853 geboren. Jedesmal 10 Frd’or. Einſatz, ganz Reugeld. 1855, 250 Ru⸗ 
then, 1856, 500 Ruthen, 1857, 800 Ruthen. Zu nennen bis 1. Januar 1855, 
Der Verein behielt ſich vor, einen Preis zu geben, je nachdem das Intereſſe 
für derlei Rennen ſich durch Unterſchriften bewährt. In dieſem Jahre 500 
Ruthen Diſtance. Vier genannte Pferde liefen; darunter fiegte „Lazyler“, 
Hengſt des Grafen Henckel⸗Siemianowitz, und „Mephiſto“, Fuchs⸗W. 
des Ritter A v. Bethmann, war zweites Pferd; außerdem nahmen „ 
Marchioneß“, braune Stute des Fürften Sulkowski, und „Sarkaſtik“ des 
Grafen Henckel⸗Siemianowitz an dem Rennen Theil. i 3 

[Zweiter Renntag, Sonntag den 1. Juni, Nachmittags 5 Uhr, bei 
Karlowitz auf dem Artillerie⸗Schießplatze.] Tauſende von Menfchen 
hatten ſich im Laufe des Nachmittags daſelbſt verſammelt, um das Schau⸗ 
ſpiel theils von den Schießſchanzen, theils von dem freien Platze aus zu 
beobachten. Die Preisrichter und die zunächſt Betheiligten waren auf einer 
abgeſperrten Schanze placirt. Ausgeführt wurde: 2 a 

IX. Gentlemen-Steeple-Chase zur breslauer Rennzeit 1856 in Jockey 
dress, um einen Subſkriptionspreis von ſchleſiſchen Fürſten und Herren (bis 
1. Mai 250 Frdr.) zu reiten. Diſtance 3 bis 4 englifche Meilen, möͤglichſt 
faires Terrain. Kein Hinderniß über 3%, Fuß hoch und über 12 Fuß breit. 
10 Frdr. Einſatz, 5 Fror. Reugeld. Der Sieger erhält den Preis und die 
Hälfte der Einfäge und Reugelder nach Abzug der Terrain » Untoften , das 
zweite Pferd die andere Hälfte nach Abzug eines einfachen Einſatzes für das 
dritte Pferd, wenn ſolches placirt wird. Erreicht die Subſkription die Höhe 
von 250 Frdr. und mehr, erhält das zweite Pferd noch 50 Frdr. vom Preiſe 
und das dritte Pferd einen doppelten Einſatz. Es waren 35 Hinderniſſe auf 
der Bahn angebracht Von 19 Anmeldungen wurden 9 zurückgezogen. Nach 
einem ſehr ſcharfen Rennen, welches 9½% Min. dauerte, ſiegte „Godeippin“, 
br. H. des Grafen Lehndorf⸗Laſerkeym; „Jane Eyre“, br. St. des 
Herrn v. Langen⸗Neuhof war zweites, „Smaragd“ des Baron Otto 
Willamowitz⸗Möllendorf drittes, und „Sbabeſpeare“ des Herrn 
Kramſta⸗Gäͤäbersdorf viertes Pferd. Zwei Pferde ſtürzten, wobei 
„Thorngrave“, br. W. des Prinzen Schteswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg 
auf der Stelle todt blieb. 


Die Provinzial⸗Thierſchau [3908] 


findet am 3. a auf dem Platze am Schießwerder ftatt; die Ausſtellun 
von Flächſen, Geſpinnſten und Seide in den Tagen vom 1. bis 4. Jun 
im Börfengebäude; die Verlooſung angekaufter Thiere, Geräthe zc. am 
vorbezeichneten Tage der Thierſchau ſelbſt nach 1 Uhr Mittags. — Looſe 
a 15 Sgr. find in der 3 Ohlauerſtraße 45, und in der Handlun von 
Wilh. Heilborn, Königsplatz 3 b., Eintrittskarten zur Thierſchau a 5 Sgr., 
zur Tribüne à 15 Sgr. ebendaſelbſt, und bei den Kaſſen am Platze zu haben. 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Centralvereins. 


Theater⸗ Repertoire. 
In der Stadt. 

Montag den 2. Juni. 53. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. Zweites Gaſtſpiel der Miß Lydia Thompſon, erſten 
Tänzerin vom Drury⸗lane Theater zu London. Vorkommende Tänze: 
1. „EI Aldeana“, ſpaniſcher Nationaltanz (nach dem erſten Stück). 
2. Jockey, Dance A la Steeple-Chase“ (Pferderennen) im engliſchen 
Jockey⸗Koſtüme (nach dem zweiten Stück). 3. „Tutti Frutti“, großes Tanz⸗ 
Potpourri in 10 Charakteren, arrangirt von Miß Thompſon: 1) Un- 
gariſch. 2) Engliſch. 3) Deutſcher Ländler. 4) Franzöſiſche Menuet d la 
Cour und Gavotte, 5) Spaniſch. 6) Schotliſch. 7) Polniſche Mazurka. 
8) Neapolitan. Tarantella. 9) Cracovienne. 10) Finale Irish St. Patriks 
Bay Gum Schluß). Dazu: 1) „Der politiſche Koch.“ Poſſe in 
1 Akt, nach dem Franzöfifchen von H. F. Heine. 2) „Wie zwei 
Tropfen Waſſer.““ Poſſe in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen von 
Julius. 3) „Haus und Hanne.“ Ländliches Gemälde mit Geſang 
in einem Aufzuge, nach Lopez bearbeitet von W. Friedrich. Muſik arran⸗ 
girt von Stiegmann. 0 

Dinstag den 3. Juni. Bei aufgehobenem Abonnement. Letztes Gaſtſpiel 
des Fräulein Vella, erſter 2 des kaiſerl. Hof⸗Theaters in St. 
eg EEE . 
Pha ſtiſches Ballet in 3 Akten und „Der verliebte eufel.““ 
ve Venoft und Reber. * von Mazelier. Muſif 

In der Arena des Wintergartens. 
(Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ſtatt.) 

Montag den 2. Juni. 6. Vorſtellung des Abonnements Nr. 1. 1) Konzert 
der „Philharmonie“ (Anf. 5 Uhr). ) Zum 2. Male: „Sieben Hänjer 
und keine Schlafſtelle.“ Poſſe mit Geſang in 4 Akten von M. 
J. R. Muſik von Lange (Anfang 6 Uhr.) 


Berliner Börfe vom 31. Mai 1856. 
Niederſchleſiſche . 4 93 % G 
Fonds⸗Courſe. eite Prior. 4 0377 25 
Freiw. St.⸗Anl. 43101 bez. 


Dito Pr. Ser. 1. U. 4 93% Br. 
St.⸗Anl. v. 188043101 % bez. dito Pr. Ser. 111.4 93% Br. 


dito 1852/44 110194 bez. dito Pr. Ser. Iv 10% Y, 

an, 1882 4e GL ene Berigtatulg 08 Gl. 

dito 1854 7 ö Nordb. Fr.⸗Wilh. 5 9 

dito 1855 3 a. — | Site ia: Di N 15 
präm. Ant. v. 185533 bez. Ob 1 4. 34204 3 
— — 3386 M bez. | erh un 85 33 173% — — 
Seehdlt.⸗Pr.⸗ 9 — — di rer „ 
Preuß. Bank⸗Anth. c 134 Gl. bite 8 — 3382½ Br. 
poſener Pfandbr. A 99% bez dite Prior. D. 4 91% Br. 

dio 390% Gl. dito Prior. K. 3370 , bez. 

Ruf. 6. Anl. Stgl. 5 98% bez. Nbeiniſche 4 117% bez. 
Polniſche I. Em.|4 |93 Gl. dito neue 4 111½ Br. 
Poln. Obl. aso Fl.] 4 88 Br. dito neueſte 5 103 / bez. 

dito 4800.5 94% bez. dito Prior. Stm.4—— — 

dito à200 fl. — 21 , Gl. ito Prie r. 4 91% Gl. 
damb. Pr.⸗Anl. „—|69% Br. dito Prior 3383 % Br. 


bez. 
ez. 


Stargard⸗Poſener . 33987 
r dito Prior... 4 91 b 
Aktien⸗Courſe. 


dito Petor.. . 43100 bez. 

lachen⸗Maſtrichter 4 163 Br., 62% Gl. Wichelms⸗Bahn . . 4 217 bez. u. Gl. 

dito Prior... . 4396 bez. dito neue. 4 188 bez. 
Berlin⸗Hamburger 4 108 ½ bez. dito I. Prior. 4 91% Br. 
dito Prior. I. Ew. 43/101 bez. — — — 
dito Prior. II. EW. —101½ Gl. a Wechſel⸗Courſe. 
Bexbacher 4 154 bez. Amſterda m k. S. 143% er 
Breslau⸗Freiburg. 4 178 bez. ii 2.14% G 

dito neue 169 bez. Hamburg 49555 bez. 
Köln⸗Mindener 40 16014 à 16144 bez. dito 2M. 150 % b 

dito Prior. . 44/100 % Gl. Lend 3M. 6Rt. 22, Sg bz. 

dito IE. Em. . 5 103 Gl Paris 2M. 79 bez. 

dito Il. Em. . 4 91 / bez n 2M. 100 bez 

dito I. Em. 4 01 bez. Preslau........ AM.— — — 

dito IV. E. 4 190% Gl Beisgig. g. 8 T. 99 / bez. 
Mainz⸗Ludwigsh.. 4 — — — Fee 2M. 99 7 Gl. 
Mecklenburger . 4 57 bez. Frankfurt a. M. 2M. 50 t. 28 gebegz. 


Der Geſchaftsverkehr war heute im Allgemeinen bei ſteigenden Courſen 
recht lebhaft; beſonders n blieben Stettiner und Köln⸗Mindener, 
letztere wurde nach der Börſe über Notiz bezahlt. Von Wechſeln waren 
Petersburg und kurz Amſterdam höher, dagegen Paris ſowie burg in 
beiden Sichten niedriger. 


Breslau, 2. Juni. Produktenmarkt.] Getreidemarkt ſchaches Ge⸗ 

oa, Preiſe unverändert. — Kleeſaaten ohne Begehr und nichts offerirt. 

eigen, weißer beſter 140—148 Sgr., guter 125—130—135 Sgr., mittler 
und ord. 95—100.—120 Sgr., gelber beſter 130—135—140 Sgr. guter 110 
bis 125 Sgr., mittl. und ord. 85—95.—100 Sgr. Brennerweizen 6080 Sgr. 
nach Qualität. — Roggen 87pfd 107—109 Sgr., 1 ** 105106 Sgr., 
Söpfd. 103 104 Sgr., SApfo. 101—102 Sgr.“ Sapfd. 1799 Sgr., S2pfb. 
94-96 Sgr. — Gerſte 68—78—84 Sgr. — Hafer 38 —45 Sgr. nach Qual 
und Gewicht. — Erbſen 100—110 Sgr. — Winterraps 135140 Sgr., 
Sommerraps und Sommerrübfen 10—115—120 Sgr. 

Kleeſaat: 5 75 hochfeine 21—22 — feine und feinmittle 19% ‚bis 
20% W mittle 17 —10 Thlr., ord. 1315.17 Thlr., hochfeine weiße 
Saat 23—24 Thlr., feine und feinmittle 20-22 Thlr., mittle 17% dis 
Wb ord. 11—13—15 Thlr. nach Qualität. Tbymothee 5—6 Thlr. 
pro Centner. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


